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XIl Hattler, FT., ınke, Themen und kızzen TUr Herz
Jesu-Predigten.

ufl (Innsbruck Fel Rauch 1907 80 182 Preis 1°80.)
Eın erfreulıches Zeichen er Zeıit 18% €C5, daß die Herz esu Andacht
mehr zZzunımm“? daß das gläubige olk fur diıese Andacht begeistert 181

Diese Hegeisterung lebend erhalten 1st die Aufgabe jeden Seelsorgers,
der ur Predigten den lIer nicht darf erkalten lassen. »Eın erster und vielfach
g der EINZISC YTun der Schwierigkeit, VOoO hochheiılıgen Herzen des Erlösers

predigen, 1eg' wohl darın, daß180087801 keinen klaren, bestimmten Begriff Von
dem hat W as die Kirche Herz Jesu nennt£f.« Hattler der tiller Zurück-
gezogenheıt auf dem Zenzenhof bel Innsbruck se1t viıelen Jahren füur die Ver-
reıtung der Herz Jesu-Andacht gearbeitet hat und AL Oktober ase

dıe KEwigkeit 1st abberufen worden, bietet vorliegendem ucC. e1ne

Gabe, die jedem Prediger sehr willkommen sC1IH WIr Die Winke sind sehr
pr  1SC und gediegen, dabeı leicht begreiflich un fern VvVon jegliıcher er-
reibung. Wır inden Winke ZU richtigen Erfassung, Behandlung des Gegenstandes
und Auffindung des Stoffes Die UÜbungen der Andacht und dıe daraus fließenden
Früchte werden eingehend dargelegt. Die OÖffenbarungen und Schriften der sel

acoque werden nicht übergangen, iıhnen ber bloß untergeordnete
Stellung gegenüber den Entscheidungen der Kirche eingeräumt,; e1n Umstand,
der VOo. Anerkennung verdient. Gut ausgeführte Beispiele ıllustrieren Stets die
ausgesprochenen Regeln. räc  1g sind die edanken Die Herz esu-Andacht

e1Ne Männerandacht (S d die Herz Jesu-Andacht und die sozliale rage
(8 36),die Herz esu-Andach und die moderne Kultur (S 38) Wiıll ein Seelsorger

Se1iNer Gemeinde die Andacht einfuhren un erhalten, findet den S 29,
gyute RKatschläge. Die Themen und Skizzen füur Herz esu-Predigten bilden

den Schluß Der reichlichen Interatur sınd och die gleichen Verlage
sch]ıenenen nNniwurie ZU Herz esu Predigten VO:  - Hurter beizufügen.
Da ers uch des Schönen un! Lehrreichen 1e1 nthält sollte
keiner Predigerbibliothek fehlen. Die Behauptung ist sicherlich N1ıcC gewagt,
daß jeder Priester, _ der bısher dieser Andacht och ferne gestanden ıst, urc
das Studium dieser Schrift, die keine Einseitigkeiten und Üb&]a;_treibur_1gerg enthält,
ch angetrıeben fühlen wird, selbst diese _ Anda ht : fiflegeg un!andere
azu NZUSPOTNEN,

XII Tho A. (CSS Die Allerseligste Jungirau
bei den Vatern derersten sechs Jahrhunderte.

Autorisierte Übersetzung ZAUS dem Englischen von hıl Prinz renberg,
und Dr. Heılınrich Dhom, Bd. (8°, 416 Trier, Paulinusdruckereı 1907

Der erste and dieses W erkes erschien 1901 beı Kiırchheim Maınz
un! wurde uch dieser Zeitschrift besprochen 496) ange Zeıt
mußte Ialn befürchten, daß die' eutsche Übersetzung ein Torso bleiben wurde,
bhıs die Paulinusdruckerei iN Trier ndlıch das Werk übernahm und Z Ende
führte. Der zweiıte NUu.: vorliegende and ist für dıie Marienverehrung entschıeden
Von größerer Bedeutung als der erste. Er nthält die systematische Zıusammen-
stellung Von Vätersprüchen über Marias habıtuelle Gnade und Heiligkeit, ihre
vollkommene Sündenlosigkeit, die erworbene Heiligkeit, dıe Tugendübungen, dıe
Jungfräulichkeit Marılas (Kap 1—3) Dreı weiıitere Kapitel behandeln dıe aller-
seligste ungfrau und die Kirche, dıe Anrufung un: Fürbitte Marias und führen

verschiedene Beispiele von Andacht /A Maria und den Heiligen, von Anrufung
derselben un von Wundern un: Gnaden, die durch ihre, Fürbitte erwirkt wurden.
Darauf folgen ZWE1I Abhandlungen über die Himmelfahrt Marıa und die utter-

gottesverehrung ach den Schriften der Väter. Den Schluß bilden dıe umfang-
„Studien und Mitteilungen” 1907, 3& DA DEN 3—
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reichen Muttergotteshymnen des h 1 Kphrem und andere altechristliche
Poesıen, welche Marıa /AxB Gegenstand en Das uch nr Ce1Ne reiche und
grube für den Theologen, den Prediger und den Katecheten und 100078  — muß den
Ubersetzern dankbar SsSein fur dıe muhevolle Arbeit, der s]6 sıch unterzogen
en ec nuüutzlich wird sich auch das um{fangreıche Regıster

Einige Bemerkungen gestattet, welche sich mehr auf das Original-
werk alg auf dıe Arbeit der Übersetzer erstrecken. Es gut SCWEESCH, die
einzelnen Kirchenväter deren Ziıtate gebrac. werden, eiwas näher bezeichnen,
namentlich WwWenn mehrere desselben Namens vorhanden sıind Zı Maxımus,
Hesychius, Fulgentius Wer allerdings das 1ta: der Patrologie Voxn ıgne
nachschlägt wird leicht herausfinden, ob |aXImus Confessor oder aXImMUus
Von Turin geme1nt 1SE ber 100078 kann vielbeschäftigten Leuten C166 solche
Arbeit nicht zumutfen Ferner mußten be1ı der Frage der Sündenlosigkeit Marıas
unbedingt uch JeNE Väter orfie kommen, die WIEC Chrysostomus Basıilius
Cyrill VON Alexandrien Z weifel iuber dieselbe ausgesprochen haben 0ONS
hat 19} eın vollständiges iıld Äarılas be1 den Kırchenvätern Wiıe taktvoll und
uch fur Lajen verständlich H19  - diese rage ehandeln kann hat Newmann 1881
sSelinNnemn goldenen uchleiın Die hl Marıa (deutsch öln gezeigt. KFur das
Verständnis EINISCK marılanischer extie Augustins ist jetz Friedrich, die Mariologie

Fietschdes hL. Augustinus, öln 1907 herbeizuzjiehen.

ALIV IC. enzel © Der (z0ttmensc. Jesus T1ISTUS 1111
katholischen Gotteshause

(Warnsdorf Opitz 1906 80 250 Preıs K.)
Der Inhalt des Buchleins zerfällt ı1. eıle Nach dem Beweise der Glaubens

Aatsache Von der wirklichen, wahrhaften un!: wesenhaften GegenwartJesu Christı
der Eucharistie AaAus den Einsätzunsgworten un der Tradition 1—56) wırd

das ohnen un! der Aufenthalt Gottes Tabernakel und dıe daraus sich
gebenden Lehren dargelegt (59—102) ; daran schließen —_  n dıe Ausführungen
über die hl. Kommunion als Seelenspeise (106——188) und ber dıe hl Messe
96—25 In erster Linie ist das Büchlein wohlfür das gläubige.olk Be*
schrieben ; dıe Sprache ist infıch un leicht verständlich. Von großem praktischen
Kommunıon illustrieren soll,
Werte sınd der Sa  CI und Teil Das 151 angeführte Bıld, das die unwürdige

cheint ochn populär ausgefallen SCIN, mag
uch das Gleichnis VO. Kardinal W ıseman nNnıcC Wıesemann herrühren
Das Dekret Pius über  u dıe öftere hi Kommunion fand keine Verwendung,
vermutliıch War der Satz des Büchleins schon firüher hergeste. worden. el der
Aufzählung der liturgischen Farben (pg 242) dıe E Kıne breitere Aus
führung der Gründe, welche von der Sonntagspflicht entschuldıgen, nıcht
geschadet. och diese Kleinigkeiten sollen das VO. Verlag recht; ne SC
stattetie Büchleln N1ıC herabmindern, vielmehr wuüunschen iıhm die weiteste
Verbreitung. Priester finden darın fur populäre eucharıst. Predigten reich-
lıchen Stoff. F M  Sı D.)

Staerk, Dom Antonıius ( Der Tauirıtus der
griechisch-russischen Kirche, sSein apostolischer Ursprung und

seine Entwickelung.
(Freiburg i Br. Herdersche Verlagshandlung, 1903 194 ı80 Preıs M.)

Das uch hat n1C. W1€ der Titel vermutfen ließe, reın iturgle-geschichtlichen Charakter, sondern ist mi1ıt eingehenden dogmatisch--polemischenErörterungen durchsetzt. Der gelehrte Verfasser wollte amı eiINenN BeitragZUFTF
weıteren Verständigung zwıschen dem Abendland und der orthodoxen rtussischen
Kirche iefern. Die dogmatischen Partien durften unter dıe besten


